
270 .’r/ ; Siebenter Abschnitt.

die Spaziergange zu Fuß, oder ließen sich mit e.i-M Fahr¬
zeug oder in einer Sänfte fahren oder tragen, um der
freien Luft zu genießen. Es gab verschiedene Orte,'welche
zu Spaziergängen bestimmt waren (Amiuackì v.
A M B vu x i o N es., ubi spatiarentur). Dieses waren

theils öffentliche Plätze, theils waren sie Privatpersonen
zugehörig, und.entweder unter freiem Himmel befindlich
oder bedeckt. Dahin gehören vornämlich die Portikus,
dergleichen an vielen Orten, vornämlich aber um den Cam¬
pus Martius und um das Forum, wie auch an den Pri¬
vathäusern erbaut waren (s. S. ttO- Sie waren so ein¬
gerichtet , daß sie im Sommer und bei schönem Wetter an
den Seiten offen waren, und im Winter und bei unangeneh¬
mer Witterung mit Fenstern verschlossen werden konnten^
Ausserdem gab es noch besondere Orte, Ge station es
genannt, in «eichen man sich durchs Reiten, Fahren oder
Tragen in Tragbetten Leibesübungen zu verschaffen; suchte.
Auf den Landgütern waren die Gestationis insgemein am
Garten befindlich, und irt der Form eines Circus , wie Al¬
leen, angelegt. Plin- Ep. 1. 5. //, .17. . ...i. . . ,

Jünglinge und Knaben verschafften sich Kurzweil, in¬
dem sie einen Reif von Erz oder Eisen, an welchem rings¬
herum Ringe befindlich waren, der Länge nach fortdrehten,
wie bei uns die Kinder es mit hölzernen Reifen zu machen
pflegen. Dieser Reif wurde Trochts (arpe^o, curro),
Und GRAECV8 Trochts genannt, weil er von den
Griechen entlehnt war. Von dem Trocbus war der Krei¬
sel, Tvrbo v. Bvxvm, verschieden, welcher insbeson¬
dere ein Spielzeug für Kinder war. .in;.-

Die Römer pflegten bei der Cöna, während der Zeit-
des Trinkens, häufig mit Würfeln zu spielen (Alea). Axea
ist der allgemeine Ausdruck von allen Glücksspielen, welche
durch verschiedene Gesetze verboten worden sind, ausgenom¬
men im Monat December. Aber diese Gesetze wurden
nicht strenge beobachtet. Alte Männer liebten vornähmlich
diese Spiele, weiteste keine Anstrengung des Körpers er¬
forderten. iCic. Svn. 16. Suet. Aug.’jv. In den ver¬
derbten Zeiten der Republik nahm auch die Spielsucht bei
den Römern sehr überhand.

Es gab zweierlei Arten von Würfeln, Tessera« und
Tali. Die Tesserar hatten sechs Seiten, die mit
I. II. III. IV. V. VI. bezeichnet waren, wie unsere Wür¬
fel. Die T ARi hatten vier Seiten nach der Länge;.denn
die beiden Ende kamen nicht in Betrachtung. Auf der. ei-


